
Fachkräftemangel: Wie kann die 
technische Berufsbildung gestärkt 
werden?
Der Fachkräftemangel in technischen Berufen ist Realität und schwächt unsere Industrie empfindlich.  

Um gezielte Gegenmassnahmen im Bereich der Berufsbildung zu identifizieren, führt die IVS gemeinsam mit 

Swissmechanic das RSE-Projekt «Handlungsanalyse Fachkräfte» durch. Nun liegen erste Erkenntnisse vor.   

Von MARLEN WEBER

Industrie und Technik haben in Schaffhausen Tradition. Unsere regio-

nalen Unternehmen beliefern die ganze Welt mit selbst entwickelten und 

hier produzierten Produkten. Dafür benötigen sie ausgebildete Fach-

leute, die jedoch immer schwieriger zu finden sind. Bedingt durch diesen 

Fachkräftemangel entstehen Verzögerungen beim Bearbeiten von Auf-

trägen und teilweise müssen sogar Projekte eingestellt werden. 

Um diesem Problem zu begegnen, führt die IVS gemeinsam mit der 

Schaffhauser Sektion von Swissmechanic das RSE-Projekt «Hand-

lungsanalyse Fachkräfte» durch. Den Fachkräftemangel wird man damit 

nicht aus der Welt schaffen. Doch gerade im Bereich der Berufsbildung, 

auf den das Projekt sich fokussiert, besteht grosses Potential. Denn die 

Anforderungen an Ausbildungsbetriebe, Lernende und andere Leis-

tungsträger im Bereich Berufsbildung steigen laufend. Es ist wichtig die 

Ausbildungsstrukturen zu stärken, um zukünftigen Problemen in diesem 

Bereich proaktiv entgegenzutreten und eine Gegenbewegung auslösen 

zu können. 

Herausforderungen der technischen Berufs-
bildung
Um herauszufinden, wo die grössten Schwierigkeiten der Berufsbildung 

im technischen Bereich liegen, wurde ein Workshop mit verschiedenen 

Anspruchsgruppen durchgeführt. Dabei wurden verschiedenste Thesen 

aufgestellt, welche für den zweiten Schritt genutzt wurden: Eine quan-

titative Umfrage bei den relevanten Anspruchsgruppen auf der Ange-

bots- und Nachfrageseite. Diese Umfrage generierte über 750 Rück-
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meldungen aus ganz Schaffhausen.  Ergänzend wurden die Erkenntnisse 

in persönlichen Gesprächen mit wichtigen regionalen Akteuren der 

technischen Berufsbildung vertieft.

Durch diese Befragungen sind die Problemfelder der Schaffhauser Be-

rufsbildung im technischen Bereich ans Licht gekommen. Auf der An-

gebotsseite (Arbeitgeber, Wirtschafts-, Fach- und Ausbildungsverbände) 

hat sich klar herausgestellt, dass eine grosse Herausforderung im Be-

reich der Berufsbildner liegt. Hier zeigt sich ein Teufelskreis: Bedingt 

durch den Fachkräftemangel werden potentielle Ausbildner zunehmend 

für andere Tätigkeiten gebraucht und die verfügbare Zeit für ihre Aus-

bildungsaufgaben sinkt. Sowohl für die 

hiesigen Betriebe als auch für den Ausbil-

dungsstandort Schaffhausen ist es je-

doch von essentieller Bedeutung, dass 

die Ausbildung und insbesondere die 

Berufsschule hier absolviert werden kann 

und der Kanton nicht verlassen werden 

muss. Dies erleichtert die Gewinnung von 

Lernenden und attraktiviert die techni-

schen Berufe.

 

Potential im gesellschaft-
lichen Ansehen
Auf der Nachfrageseite (potentielle  

Lernende und deren Familien) liegen die 

identifizierten Herausforderungen vor allem 

in der Wahrnehmung. Die Umfrage hat 

gezeigt, dass nach wie vor eine geringe 

Vertrautheit mit technischen Berufsbildern 

vorhanden ist. Zudem besteht noch immer 

grosses Potential bezüglich des gesell-

schaftlichen Ansehens technischer Berufe. 

Eine Ursache hierfür könnte in den verschiedensten Umstrukturierungen 

im industriellen Bereich sowie der zunehmenden Automatisierung zu fin-

den sein. Während in gewissen Berufs- und Hochschulstudiengängen 

extra-curriculare Angebote bestehen, scheint ausserdem auch dies ein 

Wunsch im technisch-industriellen Berufsfeld zu sein.

In den nächsten Wochen werden in Workshops konkrete Vorschläge und 

Massnahmen ausgearbeitet, welche den Herausforderungen auf Ange-

bots- sowie Nachfrageseite entgegenwirken sollen. Diese werden bis 

Jahresende in einem Projekt-Schlussbericht präsentiert und von der IVS 

sowie der Regionalsektion Schaffhausen von Swissmechanic umgesetzt.

Die Ausbildung durch die Berufsbildner im Betrieb ist anspruchsvoll und wird immer mehr  
zur Herausforderung für die Betriebe. Bild: Wibilea AG
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